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Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat am 11. Juli 2018 folgendes Gesetz beschlossen: 

Gesetz 
zur Änderung des Gesundheitsfachberufeweiterentwicklungsgesetzes 





Gesetz 
zur Änderung des Gesundheitsfachberufeweiterentwicklungsgesetzes 

Artikel 1 

Das Gesundheitsfachberufeweiterentwicklungsgesetz vom 6. Oktober 1987 (GV. NRW. S. 
342), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2010 (GV. NRW. S. 126) geän
dert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird aufgehoben. 

b) Absatz 2 wird Absatz 1 und wie folgt gefasst: 

,,(1) Das für die Gesundheitsfachberufe zuständige Ministerium kann zur Erpro
bung von Ausbildungsangeboten, die der Weiterentwicklung der Berufe in der Al
ten- und Krankenpflege, im Hebammenwesen, der Logopädie, der Physiotherapie 
und Ergotherapie dienen, Abweichungen von den Berufsgesetzen und den ent
sprechenden Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen zur Durchführung von Mo
dellvorhaben auch an Hochschulen zulassen. Das Ministerium erlässt hierzu nach 
Anhörung des zuständigen Landtagsausschusses unter Beachtung der Voraus
setzungen der § 4 Absatz 6 und 7 des Altenpflegegesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. August 2003 (BGB!. I S. 1690), das zuletzt durch Artikel 
1b des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGB!. I S. 2581) geändert worden ist, und § 
4 Absatz 6 und 7 des Krankenpflegegesetzes vom 16. Juli 2003 (BGB!. I S. 1442), 
das zuletzt durch Artikel 1 a des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGB!. I S. 2581) 
geändert worden ist, sowie § 6 Absatz 3 und 4 des Hebammengesetzes vom 4. 
Juni 1985 (BGB!. I S. 902), das zuletzt durch Artikel 17b des Gesetzes vom 23. 
Dezember 2016 (BGB!. I S. 3191) geändert worden ist, § 4 Absatz 5 und 6 des 
Ergotherapeutengesetzes vom 25. Mai 1976 (BGB!. I S. 1246), das zuletzt durch 
Artikel17a des Gesetzes vom 23. Dezember 2016 (BGB!. I S. 3191) geändert wor
den ist, § 4 Absatz 5 und 6 des Gesetzes über den Beruf des Logopäden vom 7. 
Mai 1980 (BGB!. I S. 529), das zuletzt durch Artikel 17c des Gesetzes vom 23. 
Dezember 2016 (BGB!. I S. 3191) geändert worden ist und § 9 Absatz 2 und 3 des 
Masseur- und Physiotherapeutengesetzes vom 26. Mai 1994 (BGB!. I S. 1084), 
das zuletzt durch Artikel 17d des Gesetzes vom 23. Dezember 2016 (BGB!. I S. 
3191) geändert worden ist, eine Rechtsverordnung, mit der die Rahmenvorgaben 
für Ziele, Dauer, Art und allgemeine Vorgaben zur Ausgestaltung der Modellvor
haben, die Abweichungen von den Berufsgesetzen und den Ausbildungs- und Prü
fungsverordnungen sowie die Bedingungen für die Teilnahme festgelegt werden. 
Der theoretische und fachpraktische Unterricht kann ganz oder teilweise an einer 
Hochschule vermittelt werden." 

c) Absatz 3 und 4 werden Absätze 2 und 3. 

2. § 3 wird aufgehoben. 
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Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 11. Juli 2018 

Andre Kuper 
Präsident 


